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Studien- und Prüfungsreglement für die Studiengänge im Depar-

tement Wirtschaft (SPR W) 

Der Fachhochschulrat der Berner Fachhochschule, 

 

gestützt auf Artikel 33 Absatz 1 Buchstabe n des Gesetzes vom 19. Juni 2003 über die Berner Fach-

hochschule (FaG)
1
, Artikel 59 der Verordnung vom 16. November 2022 über die Berner Fachhoch-

schule (Fachhochschulverordnung, FaV)
2
 und Artikel 1 Absatz 2 des Rahmenreglements vom 5. Mai 

2021 über das Studium an der Berner Fachhochschule (RRS), 

 

beschliesst: 

 

 

1. Gegenstand 

 Art. 1 1
 Dieses Reglement regelt das Studium für den Erwerb des Ba-

chelor- und Masterdiploms für alle Studiengänge des Departements Wirt-

schaft, die über kein eigenes Reglement verfügen. 

2 Es enthält konkretisierende Bestimmungen zum RRS. 

3 Mit dem Bachelor-Studium wird eine praxisorientierte und forschungs-

basierte Grundausbildung in Wirtschaftswissenschaften vermittelt. Stu-

dierende werden auf die vielfältigen Aufgaben in Unternehmen und Ver-

waltungsorganisationen vorbereitet. 

4 Mit dem Master-Studium wird eine praxisorientierte Vertiefung in Spezi-

algebieten der Wirtschaftswissenschaften vermittelt. Studierende entwi-

ckeln die Fähigkeit, komplexe ökonomische Probleme zu erkennen, zu 

analysieren sowie Lösungen zu entwickeln und umzusetzen. 

5 Die Verfügungsbefugnisse gemäss dem RRS und diesem Reglement wer-

den durch die Studiengangsleiterin oder den Studiengangsleiter wahrge-

nommen, soweit dieses Reglement nichts anderes bestimmt. 

 

2. Studienstruktur 

Regelstudienzeit 

1. Bachelor 

Art. 2 1 
Das Vollzeitstudium dauert regulär sechs Semester, das Teilzeit-

studium acht Semester. 

2 Die reguläre Dauer des Grundstudiums beträgt im Vollzeitstudium zwei 

Semester, im Teilzeitstudium drei Semester. 

3 Die maximale Studiendauer für beide Studienmodelle beträgt 16 Semes-

ter. 

4 Die maximale Studiendauer kann aus wichtigen Gründen auf Antrag ver-

längert werden. 

5 Die Überschreitung der maximalen Studiendauer ohne wichtigen Grund 

führt zum Ausschluss vom betreffenden Studiengang. 

 

1

 BSG 435.411. 

2

 BSG 436.811. 



 

Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences  Seite 2 

2. Master Art. 3 1
 Das Studium wird als Teilzeitstudium absolviert. 

2 Das Studium dauert regulär vier Semester, mindestens jedoch drei Se-

mester. 

3 Die maximale Studiendauer beträgt das Doppelte der regulären Studien-

dauer. 

4 Die maximale Studiendauer kann aus wichtigen Gründen auf Antrag ver-

längert werden. 

5 Die Überschreitung der maximalen Studiendauer ohne wichtigen Grund 

führt zum Ausschluss vom betreffenden Studiengang. 

Studienplan Art. 4 Der Studienplan bestimmt  

a das Modulangebot in ECTS-Credits, 

b die Zuteilung der Module in Pflichtmodule, Wahlpflichtmodule und 

Wahlmodule sowie im Bachelor-Studium deren Zuordnung zum Grund- 

und Hauptstudium, 

c allfällige Vertiefungsrichtungen, 

d bei den Wahlpflichtmodulen den Umfang der Wahlpflicht in ECTS-Cre-

dits. 

Belegung ECTS-Credits Art. 5 1
 Pro Semester sind Module im Umfang von mindestens zwölf (Ba-

chelor) oder sechs (Master) ECTS-Credits zu belegen. Über Ausnahmen 

entscheidet die Studiengangsleiterin oder der Studiengangsleiter. 

2 Die Obergrenze an belegbaren ECTS-Credits für das gesamte Bachelor-

Studium beträgt 210 ECTS-Credits und jene fürs gesamte Master-Studium 

150 ECTS-Credits Dazu zählen auch Wiederholungen von Modulen. 

Mobilität Art. 6 1
 Studierende können im Verlaufe ihres Studiums Studienleistun-

gen an anderen Hochschulen erwerben. Die Studienleistungen können 

auf vorgängiges Gesuch an die Studiengangsleitenden hin angerechnet 

werden, soweit die erworbenen Kompetenzen gleichwertig sind. 

2 Bei der Durchführung des Studiengangs anfallende effektive Kosten für 

Auslandsaufenthalte und dergleichen sind von den Studierenden selbst 

zu tragen. 

Unterrichtssprachen Art. 7 1
 Die Unterrichtssprachen sind Deutsch, Französisch und Eng-

lisch. 

2 Die Studienpläne konkretisieren die Unterrichtsprachen pro Studien-

gang, die Modulbeschreibungen legen die Unterrichtssprachen pro Modul 

fest. 

 

3. Module  

Erlangung ECTS-Credits Art. 8 1
 Die Studierenden entscheiden im Rahmen dieses Studienregle-

ments und des jeweiligen Studienplans, welche Module sie zur Erlangung 

der erforderlichen ECTS-Credits belegen wollen. 

2 Werden die erforderlichen Module des Bachelor-Grundstudiums gemäss 

Studienplan nicht innerhalb der doppelten regulären Studiendauer des 
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Grundstudiums des jeweiligen Studienmodells absolviert, ist eine Anmel-

dung zu Modulen des Hauptstudiums bis zum Abschluss aller Module 

des Grundstudiums nicht möglich. 

Durchführung von Wahl-

pflicht- und Wahlmodulen 

Art. 9 1
 Es besteht kein Anspruch auf Durchführung eines im Studien-

plan vorgesehenen Wahlpflicht- oder Wahlmoduls. 

2 Die Studiengangsleiterinnen und Studiengangsleiter können die Teilneh-

mendenzahlen in Modulen begrenzen sowie die Durchführung von einer 

minimalen Anzahl abhängig machen. 

 

4. Kompetenznachweise 

An- / Abmeldung Schluss-

prüfung  

Art. 10 1 
Wer sich für ein Modul einschreibt, ist auch für alle Teilkompe-

tenznachweise während der Moduldurchführung und den ersten Termin 

einer allfälligen Schlussprüfung angemeldet. 

2 Eine Abmeldung vom ersten Termin einer Schlussprüfung ist möglich. 

Die Abmeldefrist wird durch die Studiengangsleiterin oder den Studien-

gangsleiter festgelegt. 

3 Für Schlussprüfungen wird ein zweiter Termin angeboten, für den sich 

die Studierenden anmelden müssen.  

Nachbesserung Art. 11 1 
Nachbesserungen von Kompetenznachweisen und Teilkompe-

tenznachweisen richten sich nach der jeweiligen Modulbeschreibung.
 

2 Wird eine Nachbesserung vorgenommen und ist deren Ergebnis genü-

gend, wird die Note 3.5 durch die Note 4 ersetzt. Wird die Möglichkeit 

zur Nachbesserung nicht genutzt, oder ist deren Ergebnis ungenügend, 

wird definitiv die Note 3.5 gesetzt.
 

Wiederholung Art. 12 1
 Nicht bestandene Module können, mit Ausnahme der Thesis, im 

Bachelor-Studium zwei Mal und im Master-Studium ein Mal wiederholt 

werden, sofern die entsprechenden Module weiterhin durchgeführt wer-

den. Hierfür hat eine Anmeldung zum nicht bestandenen Modul, bezie-

hungsweise zu nicht bestandenen (Teil-) Kompetenznachweisen zu erfol-

gen. 

2 Die Thesis kann einmal mit einem neuen Thema wiederholt werden. Nä-

heres regelt die Modulbeschreibung. 

3 Genügende Teilkompetenznachweise werden auch bei der Wiederho-

lung des Moduls berücksichtigt, sofern sich Art und Zusammensetzung 

der Teilkompetenznachweise nicht verändert haben. 

4 Wird ein Modul wiederholt, wird die erste Modulnote hinfällig und im 

Transcript of Records durch die Note der Modulwiederholung ersetzt. 

Dies ist auch der Fall, wenn die Note der Modulwiederholung schlechter 

ausfällt als die erste Modulnote. 

5 Ist ein Kompetenznachweis bestanden oder wurden extern erworbene 

ECTS-Credits angerechnet, können für das gleiche oder ein inhaltlich ähn-

liches Modul keine weiteren ECTS-Credits erworben werden. Es ist nicht 

möglich, durch erneutes Absolvieren gleicher oder inhaltlich ähnlicher 

Module, beziehungsweise deren Kompetenznachweise eine bessere Be-

wertung zu erreichen. 
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5. Studienabschluss 

Thesis 

1. Allgemeines 

Art. 13 1 
Der Studiengang wird mit einer Thesis abgeschlossen. Die The-

sis ist eine wissenschaftliche Arbeit. 

2 Der Umfang der Bachelor-Thesis beträgt 15 ECTS-Credits und jener der 

Master-Thesis 21 ECTS-Credits. 

3 Die Thesis besteht aus mehreren Teilkompetenznachweisen. Sie gilt als 

bestanden, wenn alle Teilkompetenznachweise mindestens mit der Note 

4 oder dem Prädikat „«erfüllt“» bewertet wurden. Näheres regelt die Mo-

dulbeschreibung. 

4 Die Thesis ist ein Pflichtmodul. Im Bachelor-Studium ist sie im Bereich 

einer gewählten Vertiefungsrichtung zu verfassen. Über Ausnahmen ent-

scheidet die Studiengangsleiterin oder der Studiengangsleiter auf Antrag. 

5 Voraussetzung für die Anmeldung zur Bachelor-Thesis ist das erfolgrei-

che Absolvieren aller Pflichtmodule des Studiengangs. 

6 Die Thesis wird in der Regel als Einzelarbeit erstellt. Die Studiengangs-

leiterin oder der Studiengangsleiter kann auf begründeten Antrag hin 

Gruppenarbeiten von maximal 2 Studierenden bewilligen. In diesen Fäl-

len sind Kollektivbewertungen ausgeschlossen. 

2. Betreuung 

 

Art. 14 1 
Die Thesis wird durch zwei Gutachterinnen oder Gutachter ge-

meinsam bewertet. 

2 Gutachterinnen oder Gutachter können sein 

a die betreuende Dozentin oder der betreuende Dozent oder, 

b die oder der betreuende Lehrbeauftragte oder, 

c eine wissenschaftliche Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher Mitar-

beiter mit Lehrfunktion oder mit ausgewiesener wissenschaftlicher 

Qualifikation im relevanten Themengebiet.
 

Diplom Art. 15 1
 Das Bachelor-Diplom im entsprechenden Studiengang erhält, 

wer kumulativ 

a mindestens 180 ECTS-Credits erworben hat, davon mindestens 60 

ECTS-Credits im entsprechenden Studiengang am Departement Wirt-

schaft, 

b die erforderlichen ECTS-Credits aus den Pflicht- und den Wahlpflicht-

modulen erworben hat, 

c die Bachelor-Thesis erfolgreich abgeschlossen hat. 

2 Das Master-Diplom im entsprechenden Studiengang erhält, wer kumula-

tiv 

a mindestens 90 ECTS-Credits erworben hat, davon mindestens 30 

ECTS-Credits im entsprechenden Studiengang am Departement Wirt-

schaft, 

b die erforderlichen ECTS-Credits aus den Pflicht- und Wahlpflichtmodu-

len sowie aus der allfälligen Vertiefungsrichtung erworben hat, 

c die Master-Thesis erfolgreich abgeschlossen hat. 

Diplomzeugnis Art. 16 Zur Berechnung der Gesamtdurchschnittsnote im Diplomzeugnis 

werden alle Pflicht-, Wahlpflicht- und gegebenenfalls Wahlmodule sowie 

die Bachelor-Thesis einbezogen und nach den für das jeweilige Modul 
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vergebenen ECTS-Credits gewichtet. Die Gesamtdurchschnittsnote wird 

auf zwei Nachkommastellen genau gerundet. 

 

6. Übergangs- und Schlussbestimmungen 

Übergangsbestimmungen Art. 17 1
 Studierende, die ihr Bachelor-Studium vor dem Herbstsemester 

2020/21 begonnen haben, schliessen dieses nach dem Reglement vom 

25. August 2009 ab. 

2 Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang Business Administ-

ration vor dem Herbstsemester 2021/22 begonnen haben, schliessen 

dieses nach dem Studien- und Prüfungsreglement vom 19. Februar 2014 

über den Studiengang zum Erwerb des Diploms Master of Science in Busi-

ness Administration ab. 

3 Für Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang Business Admi-

nistration vor dem Herbstsemester 2025/2026 begonnen haben, umfasst 

die Master-Thesis 18 ECTS-Credits. 

Aufhebung von Erlassen Art. 18 Folgende Erlasse werden aufgehoben: 

1. Das Studien- und Prüfungsreglement vom 3. Juni 2022 für die Ba-

chelor-Studiengänge im Departement Wirtschaft (SPR BSc W). 

2. Das Studien- und Prüfungsreglement vom 3. Juni 2022 für die Master-

Studiengänge im Departement Wirtschaft (SPR MSc W). 

Inkrafttreten Art. 19 Dieses Reglement tritt am 1. September 2025 in Kraft. 

 

 

Bern, 2. Juli 2025 Bern, 26. August 2025 

Berner Fachhochschule  

Fachhochschulrat 

Von der Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Bern 

genehmigt 

 

 

Sig. 

 

 

Sig. 

Thomas Bernhard, Präsident Christine Häsler, Regierungsrätin 
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